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Weiterbildungsmaßnahmen generiert, sondern auch 

-

scher Bildung weiter verbessert werden. Konkret sol-

len vier Bachelorstudiengänge und drei Masterstudien-

gänge (weiter)entwickelt und nachhaltig implementiert 

werden. Dabei wird an den Erfahrungen sowie Vernet-

-

senschaften der projektbeteiligten Hochschulen ange-

knüpft und mit dem Center für lebenslanges Lernen 

(C3L) der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg als 

eine der größten Weiterbildungseinrichtungen an deut-

schen Universitäten im Bereich weiterbildender und be-

rufsbegleitender Studienangebote zusammengearbei-

tet.

Für alle Angebote sollen gemeinsame, im Rahmen des 

Projektes zu konkretisierende Standards gelten:

-

gruppen ausgerichtete, erwachsenengemäße Instrukti-

onsdesigns mit Selbstlern-, Online- und Präsenzphasen 

sowie einer hohen vertikalen und horizontalen Durch-

lässigkeit unter Anrechnung von Kompetenzen, 

(b) didaktisch-methodisch auf erwachsene Lerner zuge-

schnittene Lernarrangements unter Nutzung internet-

gestützter Lerntechnologien sowie nach didaktischen 

-

alien und schließlich 

(c) kundenorientierte Management- und Supportstruk-

turen, deren Standards in einem gemeinsamen Quali-

tätsmanagementsystem umzusetzen sind.

An der Jade Hochschule soll zum einen für den seit 

dem Wintersemester 2013/14 laufenden berufsbeglei-

tenden Weiterbildungsmaster „Public Health (M.Sc.)“ 

ein Upgrade-Programm im Umfang von 30 Kreditpunk-

ten im Blended Learning-Format entwickelt werden, 

das zwei Zielgruppen in den Blick nimmt: „Wiederein-

steiger/inne/n“ sollen (nach langer Pause zwischen ers-

tem akademischem Abschluss und Aufnahme des Mas-

ters) den Start ins Studium erleichtert werden. Und 

diejenigen Studierenden, die mit weniger als 210 Kre-

ditpunkten den Weiterbildungsmaster starten und so-

mit zusätzliche Veranstaltungen im Umfang eines Teil-

zeitstudienjahres (30 KP) belegen müssen, können 

ohne großen Mehraufwand an zusätzlichen Präsenz-

zeiten die „Bachelor-Master-Lücke“ schließen. Die zu 

entwickelnden „Brückenmodule“ sollen es den Stu-

dierenden der beiden oben genannten Zielgruppen er-

möglichen, das Master-Programm erfolgreich zu absol-

vieren.

Zum anderen soll in dem Teilprojekt Evidenzbasierte 

Therapie der gleichnamige geplante Bachelorstudien-

gang als berufsbegleitende Variante entwickelt werden. 

sollen qualitativ hochwertige berufsbegleitende, wettbewerbsfähige und for-

schungsnahe Studienangebote entwickelt werden, die einen direkten Wissen-
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Evidenzbasierung wird im Bereich von Diagnosestellun-

gen und Therapiemöglichkeiten immer wichtiger. Die 

-

lichkeiten der Optimierung von Diagnose- und Thera-

piemethoden erfordern eine zielgerichtete Ausbildung 

-

boten werden: evidenzbasierte (also wissenschaftlich 

fundierte) Therapie bedeutet, dass Therapeuten sich 

nicht auf ihre praktische Erfahrung verlassen, in der 

Lage sind, aus wissenschaftlichen Forschungsergebnis-

sen Evidenzen für Therapieempfehlungen bzw. für die 

-

und Qualitätssicherung, Arbeit in Berufsverbänden und 

die berufsfachschulische Lehre ausgebildet. So können 

die Wirksamkeit von Prävention, Kuration und Rehabili-

tation erforscht und nachgewiesen oder widerlegt wer-

den. Das professionsübergreifende Lernen zwischen 

-

-

terprofessionellen Team vor. 

Das Team des Verbunds


